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/ Foto-, Video- und Tonaufnahmen während der Vorstellungen sind streng verboten. 
/ Nach Beginn der Vorstellung prinzipiell kein Einlass (nur in der Pause, sofern vorhanden) 
/ Karten verlieren mit Vorstellungsbeginn ihre Gültigkeit.
/ Einlass jeweils nur ab der angegebenen Altersgruppe 
Für den Fall, dass während der Vorstellung Bild- und/oder Tonaufnahmen durch dazu berechtigte 
Personen gemacht werden, erklären sich die Theaterbesucher mit dem Erwerb der Eintrittskarte 
damit einverstanden, dass sie eventuell in Bild und/oder Wort aufgenommen werden und die 
Aufzeichnungen ohne Anspruch auf Vergütung veröffentlicht werden dürfen.
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Theaterstück nach der gleichnamigen Novelle von Stefan Zweig
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Uraufführung: 17.01.2013, Pygmalion Theater Wien

Produktion: Pygmalion Theater Wien

Das Gastspiel in Leipzig erfolgt mit freundlicher 
 Unterstützung durch
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Samstag  10. Nov. // 19.30 – 21.00 Uhr
Schauspielhaus / Garderobenfoyer
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Technische Leitung  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  Günter Gruber, Schauspiel Leipzig 
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Ab 14 Jahre

Pygmalion Theater Wien 
»Die Schachnovelle«
Theaterstück 

nach der gleichnamigen Novelle von Stefan Zweig

österreich

Deutschlandpremiere

Geirun Tino / Regisseur 
Geirun Tino wurde 1950 in Brăila / Rumänien als Sohn eines italie-
nischen Vaters und einer österreichischen Mutter geboren. Er studierte 
Regie an der Akademie für Theater und Film in Bukarest und insze-
nierte 1974-85 über 30 Stücke an Stadttheatern in Rumänien. 1985 
erhielt er aus politischen Gründen Arbeitsverbot und f lüchtete nach 
Wien. In Österreich war er als Regisseur tätig und initiierte Festivals, 
bevor er 1995 das Pygmalion Theater Wien eröffnete. Hier inszenierte 
er bisher über 40 Stücke, z. B. nach Franz Kafka, Nikolai Gogol und 
Joseph Roth. Er gründete daneben das Vienna International Drama 
Center – Schauspielschule Pygmalion, an dem Schauspiel und Regie 
gelehrt werden. 

Stefan Zweig 
Stefan Zweig (1881-1942) ist einer der bekanntesten und wichtigsten Schriftsteller Österreichs 
und darüber hinaus der deutschsprachigen Literatur. Er studierte Philosophie an der Univer-
sität Wien und arbeitete währenddessen für das Feuilleton der Wiener Neuen Freien Presse.  
Er lebte bis 1917 in Wien und später in Salzburg. 1904 erschien seine erste Novelle »Die Liebe 
der Erika Ewald«. Die Momentaufnahmen »Sternstunden der Menschheit« (1927) zählen bis 
heute zu seinen erfolgreichsten Werken. 

Während der Zeit des Nationalsozialismus stand der Name von Stefan Zweig aufgrund seiner 
jüdischen Herkunft auf der Liste der verbotenen Autoren. Er emigrierte 1936 und lebte  
u. a. in London und Brasilien. Am 29.09.1941 berichtete er dem ebenfalls ausgewanderten 
Dichter und Theaterdirektor Ernst Feder, dass er sich ein Schachbuch gekauft habe und die 
Partien großer Meister nachspiele. Dies habe ihn dazu inspiriert, eine Novelle zu schreiben, 
die um das Schachspiel kreist.

Nur einen Tag vor seinem Selbstmord in Petrópolis / Brasilien 
schickte er das Manuskript an drei mögliche Verleger in Stock-
holm, New York und Buenos Aires. Die deutsche Erstausgabe 
erschien 1942 im Pigmaliòn Verlag in Buenos Aires. In Europa 
wurde das Werk erstmals 1943 im Stockholmer Exilverlag von 
Gottfried Bermann Fischer verlegt. 1944 erschien in New York 
die erste Übersetzung ins Englische. In Deutschland hat sich das 
Buch seit dem Erscheinen der Taschenbuchausgabe im S. Fischer 
Verlag 1974 zu einem Dauerbestseller entwickelt.

Pygmalion Theater Wien
Das Pygmalion Theater wurde 1995 von Geirun Tino in Wien gegründet. Es verfolgt das 
Credo »Kunst kann wahrhaftiger sein als die Realität selbst«. Das Theater arbeitet vor allem 
mit jungen Schauspielern zusammen und ermöglicht diesen durch die Auseinandersetzung 
mit den Klassikern der Weltliteratur einen Dialog ihrer modernen persönlichen Weltan-
schauung mit den immerwährenden menschlichen Problemen. Das Pygmalion Theater Wien 
verfügt über ein reiches Repertoire und gehört zu den wichtigsten unabhängigen kleineren 
Sprechtheatern in Wien.

Das Stück
Der Anwalt Dr. B. wird 1938 in Wien, das von der deutschen Wehrmacht besetzt ist, durch die 
Gestapo verhaftet und in ein hermetisch abgeschirmtes Hotelzimmer in Einzelhaft gebracht. 
Seine aus Ermangelung jeglicher Ablenkungsmöglichkeit wachsende psychische Rastlosig-
keit – intensiviert durch die Verhöre der Gestapo – lässt ihn ein Schachbuch stehlen. Die darin 
enthaltenen 150 Meisterpartien studiert er und vermag schließlich, diese blind nachzuspielen. 
Seine Fähigkeit, im Geiste gegen sich selbst anzutreten, erreicht in der totalen Stille des 
Hotelzimmers ein manisches Ausmaß.

»Schachnovelle« ist eine Erzählung von Stefan Zweig, die er zwischen 1938 und 1941 im bra-
silianischen Exil schrieb. Es ist das letzte und zugleich bekannteste Werk von Stefan Zweig, 
einem der wichtigsten und beliebtesten Schriftsteller des 20. Jahrhunderts.
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